
Lingg nach schwerer Verletzung zurück auf dem Schnee 
Im Dezember 2021 riss sich Charlotte Lingg das Kreuz- und Innenband. Nun steht die 23-Jährige wieder auf der Skipiste. 

Just am Tag vor Weihnachten 
im vergangenen Jahr stürzte 
Charlotte Lingg bei einem  
Super-G in Bischofswiesen und 
zog sich dabei einen Kreuz- und 
Innenbandriss sowie einen Me-
niskusriss zu. Nach dieser 
schweren Verletzung und der 
langen Ausfallzeit ist die 23-
Jährige nun seit kurzer Zeit wie-
der zurück auf den Skiern, und 
dies ohne Beschwerden. «Ei-
gentlich ist es super gelaufen 
und alles ist wieder gut. Ich 
habe keine Schmerzen und 
konditionell stehe ich auch gut 
da. Ich stehe wieder auf den 
Skiern und bin deshalb sehr zu-
frieden», freut sich die schwei-
zerisch-liechtensteinische Dop-
pelstaatsbürgerin.  

Heil durch die  
Saison kommen 
Am vergangenen Wochenende 
machte Lingg wieder einige 

Meter auf Schnee in Stelvio. Als 
nächster Schritt soll dann das 
Training mit Torstangen fol gen, 
und für Ende Dezember ist der-
zeit das Comeback im Rennzir-
kus geplant, wobei sich die Ath-
letin darauf noch nicht ganz 
festlegen wollte. «Ich möchte 
heil durch die Saison kommen, 
einige Europacuprennen fahren 
und dort gut sein. Wenn das 
wirklich gut funktioniert, möch-
te ich vielleicht auch ein paar 
Weltcuprennen fahren», erklärt 
sie zu ihren Zielen für die anste-
hende Saison.  

Für die Wintersportlerin 
war es nicht die erste Verlet -
zung dieser Art. Bereits im 
März 2018 zog sie sich einen 
Kreuzbandriss zu und musste 
deshalb lange pausieren. Dabei 
konnte sie selbst aus dieser Ver-
letzung etwas Positives mitneh-
men. «Es ist nicht einfacher ge-
wesen, aber es hilft, wenn man 

weiss, was auf einen zukommt 
und wie es abläuft», erklärt 
Lingg dazu.  

Arthroskopie als 
kleiner Rückschlag 
Auch mental war es nicht ein-
fach, auch weil es einen kleinen 
Rückschlag für sie gab. «Ich 
musste noch eine Arthroskopie 
machen. Daraufhin musste ich 
es drei Wochen ruhig nehmen, 
erst danach konnte ich wieder 
trainieren», beschreibt die  
Skifahrerin, die in den Diszipli-
nen Slalom, Riesentorlauf und 
Super-G unterwegs ist.  

In der schwierigen Phase er-
hielt sie Unterstützung von 
ihrer Familie, Trainern und ih-
ren Physiotherapeuten. Nun 
kann sie voller Zuversicht wie-
der den kommenden Winter in 
Angriff nehmen.  
 
Florian FinkelStangentraining steht für Lingg als Nächstes auf dem Plan. Bild: Daniel Schwendener (26.2.21)

Die Landesmeister: Joachim Gantner (Senioren), Ignacio Laulhé (Boys), Elias Schreiber (Herren), Anna Eggenberger (Damen), Valentina Roth (Girls) und Monika-Maria Hemmerle (Seniorinnen). Bild: Bernhard Laburda

Favoriten dominieren bei 15. Meisterschaft 
Anna Eggenberger gewinnt ihren achten Landesmeistertitel. Bei den Herren verteidigt Elias Schreiber seinen Titel mit 16 unter Par. 

Bei nassem Herbstwetter und 
tiefen Temperaturen startete 
am Samstagmorgen die erste 
Runde der Landesmeisterschaf-
ten in Gams-Werdenberg. Trotz 
garstigen Bedingungen spielte 
bei den Damen Anna Eggenber-
ger eine 70er-Runde (2 unter 
Par). Damit setzte sie sich schon 
am ersten Tag von der Konkur-
renz deutlich ab. Am Sonntag, 
als das Wetter mit einem wun-
derschönen Herbsttag wieder 
mitspielte, konnte Anna Eggen-

berger ihre Form bestätigen und 
holte sich mit einer Par-Runde 
ihren achten Titel in der fünf-
zehnten Ausgabe der Golf-Lan-
desmeisterschaften. Der zweite 
Platz ging an Christine Tinner-
Rampone vor Cornelia Fassold. 
Landesmeisterin der Juniorin-
nen (Girls) wurde Valentina 
Roth, und bei den Seniorinnen 
holte sich Monika-Maria Hem-
merle den Titel.  

Bei den Herren setzte Elias 
Schreiber schon am ersten Tag 

einen Höhepunkt und erspielte 
sich mit einer 7-unter-Par-Run-
de (65 Schläge) einen formi-
dablen Vorsprung von sieben 
Schlägen auf das Nachwuchs -
talent Ignacio Laulhé (72 Schlä-
ge). Einen Schlag dahinter plat-
zierte sich der Herren-Captain 
Sebastian Schredt.  

Der Landesmeistertitel der 
Herren wurde dieses Jahr über 
54 Löcher vergeben. Das be-
deutete, dass die besten zwölf 
Spieler nach der zweiten Runde 

am Sonntagmorgen nochmals 
eine Runde am Nachmittag ab-
solvieren mussten. Die Führen-
den spielten am Morgen alle 
eine 2-unter-Par-Runde, sodass 
das Klassement gleich blieb. 
Mit einer neuerlichen 7-unter-
Par-Runde sicherte sich Elias 
Schreiber den Landesmeister -
titel mit einem sensationellen 
Gesamtscore von 16 unter Par. 
Mit einer sehr guten Schluss-
runde von 2 unter Par setzte 
sich der Herren-Nationalcap-

tain Sebastian Schredt noch an 
die zweite Stelle vor Ignacio 
Laulhé, welcher den Landes-
meistertitel der Boys holte. Bei 
den Senioren gewann Joachim 
Gantner.  

Einziges «Golfturnier» auf 
liechtensteinischem Boden 
Damit neigt sich die Turniersai-
son des Golfverbands Liechten-
stein langsam aber sicher dem 
Ende zu, und als Abschluss 
steht noch das Alpin Golf Mal-

bun vom nächsten Sonntag vor 
der Tür. Es ist das einzige 
«Golfturnier», das auf liechten-
steinischem Boden abgehalten 
wird. Es handelt sich dabei um 
ein 9-Loch-Plausch-Turnier 
über Stock und Stein im Täli in 
Malbun. Als Equipment dürfen 
nur  drei Golfschläger mit auf 
die Runde genommen wer -
den, und die Golflöcher wurden 
vom Durchmesser 10,8  Zenti-
meter auf einen halben Meter 
vergrössert. (pd)
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